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Blick in die faszinierende Gebirgswelt der Picos de Europa




Spaniens unbekannte grüne Seite

Herzlich willkommen zu einer spannenden Rundreise durch Nordspanien! Freuen Sie sich auf ein etwas anderes Spanien, das mit den Reisezielen am Mittelmeer nicht zu vergleichen ist. So haben Sie sich Nordspanien möglicherweise nicht vorgestellt? Umso besser: Dann gibt es mit diesem Reiseführer unglaublich viel Überraschendes und Faszinierendes zu entdecken! Die vorgeschlagenen Touren werden Sie in Regionen der Iberischen Halbinsel führen, deren kulturelle und landschaftliche Vielfalt immer wieder aufs Neue überrascht.


Spanien Wie Aus Dem Bilderbuch

Von den Pyrenäen bis an das westlichste Ende des europäischen Kontinents zieht sich eine hügelige Gebirgskette, die so manchen Jakobspilger gehörig ins Schwitzen bringt. Bis weit in das Frühjahr hinein sind einige Gipfel schneebedeckt, und nicht nur die Pyrenäenwälder zeigen sich immergrün. Es regnet recht viel in Nordspanien, die Temperaturen sind zu allen Jahreszeiten angenehm, und so erleben Urlauber eine vor Gesundheit strotzende Natur. Wo in Europa gibt es schon so gewaltige Eukalyptuswälder? Wo vereinen sich solch üppig-grüne Küstenlandschaften mit imposanten Steilklippen und unzähligen wunderschönen Stränden? In dieser tiefgrünen Landschaft verbergen sich kleine Orte, idyllische Fischerdörfer, aber auch bekannte Städte wie Bilbao oder San Sebastián mit ihren berühmten Sehenswürdigkeiten. Trotzdem sind die Regionen Nordspaniens vom Massentourismus weitgehend verschont, und Wohnmobilisten können auf ihrer Entdeckungsreise diesen bilderbuchartigen Teil Spaniens in aller Ruhe genießen.
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Dieser traditionelle Fischkutter ist im kantabrischen Städtchen Foz zu bewundern.
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Hoch oben auf der beeindruckenden Steilküste Cabos de Peñas

[image: ]
Die Kathedrale von Burgos ist UNESCO-Weltkulturerbe.



Berge, Meer Und Strand

Unsere Rundreise führt durch das Baskenland, durch das Weinanbaugebiet La Rioja, durch die Regionen Aragon, Navarra, Kantabrien sowie Asturien und Galicien – und zu all ihren regionalen Besonderheiten. Reizvolle Küstenorte und unzählige versteckte Buchten laden mit ihren herrlich feinen Sandstränden zum Entspannen ein. Historische Königsstädte wollen erkundet werden, und der Nationalpark Picos de Europa ist sowieso einen Ausflug wert. Berge und Meer in unmittelbarer Nachbarschaft, gewaltige Flussmündungen, die an norwegische Fjorde erinnern, vom Atlantik umtoste Leuchttürme auf rauen Kaps, und immer wieder diese traumhaften Sandstrände – was für eine beeindruckende Landschaft!



Kultur Und Kulinarik

Auch kulturell hat das grüne Nordspanien einiges zu bieten, die UNESCO hat allein sieben herausragende Besonderheiten zu Welterbestätten erklärt. Darunter befinden sich unter anderem der komplette Jakobsweg und das Ziel aller Pilger, die Kathedrale von Santiago de Compostela. Mit diesem Reiseführer werden Sie dem legendären Camino Francés folgen, die schönsten Pilgerstätten kennenlernen und je nach Lust und Laune auch erwandern. Suchen Sie sich aus den beschriebenen Touren das für Sie Interessanteste und Erlebenswerteste aus und genießen Sie mit uns die kulinarischen Tipps mit den besten Tapas und Pinxtos-Bars, frischen Meeresfrüchten, traditionsreichen Weinen und vielfältigen regionalen Spezialitäten.

Nordspanien gehört sicherlich zu den schönsten und abwechslungsreichsten Reisezielen Europas. Viel Freude beim Stöbern und Entdecken in diesem Reiseführer!
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Das Castello de Santo Anton in A Coruña thront auf einer felsigen Landzunge und beherbergt ein Museum.





Die Top Ten


1

BURGOS – KÖNIGLICHE SCHÖNHEIT

Die kastilische Stadt am Rio Vena hat ihre glorreiche Vergangenheit mit prächtigen Kirchen, Klöstern und Palästen bewahrt. Die überwältigende Catedral de Santa Maria, die das Grab des spanischen Nationalhelden El Cid beherbergt, ist UNESCO-Weltkulturerbe und eines der größten Gotteshäuser Spaniens. Ein kleiner Spaziergang führt von hier zum Castillo de Burgos hinauf – Traumblick inklusive! (Route 3)



2

SANTIAGO DE COMPOSTELA – ZIEL ALLER JAKOBSWEGE

Die Hauptstadt Galiciens, seit Jahrhunderten Sehnsuchtsort tausender Jakobspilger, ist wahrlich einen Besuch wert. Das historische Zentrum und die legendäre Kathedrale zählen zum UNESCO-Weltkulturerbe. Pflichtprogramm ist die Messe um 12 Uhr mittags. Überall in der Stadt spürt der Besucher die spirituelle Atmosphäre, die überglückliche Pilger aus aller Welt vereint – absolut beeindruckend! (Route 5)



3

CABO FISTERRA – DAS ENDE DER WELT

Das über 200 Meter hohe Kap ganz im Westen der Iberischen Halbinsel galt jahrhundertelang als das »Ende der Welt« und als »Tor zum Jenseits«. Wenn die Sonne im Meer versinkt, liegt auch heute noch über diesem sagenumwobenen Punkt an der Costa da Morte ein unergründlicher Zauber und bedeutet für viele Jakobspilger das endgültige Ziel ihrer langen Wanderschaft – unbedingt erlebenswert! (Route 5)



4

SAN VINCENTE DO MAR – KÜSTE DER SUPERLATIVE

Eines der schönsten Reiseziele an den Rias Baixas ist der kleine Ferienort auf der Halbinsel O Grove. Der Küstenwanderweg »Sendero de Pedras Negras« führt immer am Meer entlang, riesige Granitbrocken türmen sich übereinander im weißen Sand, die Gischt der Wellen bricht sich an den Klippen, und bezaubernde Künstenflora blüht in Hülle und Fülle – Idylle pur! (Route 6)



5

A CORUÑA – STADT DER GALERIEN-HÄUSER

Die galicische Hafenstadt am Atlantik überzeugt mit einer gelungenen Mischung aus lebendiger Großstadt mit Charme und sanftem Tourismus mit schönen Stadtstränden. Rund um die auf einer Halbinsel liegende »Stadt aus Glas« verläuft ein 16 Kilometer langer Paseo Maritimo, der zur Erkundungstour per Rad einlädt und auch zum berühmten Torre de Hércules führt – einfach toll! (Route 7)



6

PLAYA DE LAS CATEDRALES – KUNSTWERKE DER NATUR

Nur bei Ebbe zeigt dieser berühmte Strand an der kantabrischen Küste seine ganze Schönheit, denn dann wandelt man zwischen 30 Meter hohen Schieferwänden und bewundert imposante Felsbögen. Das Meer hat unzählige natürliche Säulen, Kuppeln und Höhlen in der Steilküste erschaffen, und das Gesamtensemble erinnert wahrlich an majestätische Kathedralen – welch ein Anblick! (Route 8)



7

PICOS DE EUROPA – BERGPANORAMA VOM FEINSTEN

Der 700 Quadratkilometer große Nationalpark unweit der nordspanischen Küste ist ein faszinierendes Hochgebirge mit bizarren Felsformationen und Gipfeln bis zu 2600 Metern Höhe. Ein Erlebnis ist die Seilbahnfahrt (online vorbuchen!) von Fuente Dé hinauf zur Bergstation El Cable auf 1834 Höhenmeter, um dort ein wenig zu wandern und die grandiosen Ausblicke zu genießen – wirklich unvergesslich! (Route 9)



8

BILBAO – TRADITION TRIFFT MODERNE

Seit Eröffnung des außergewöhnlichen Guggenheim-Museums 1997 hat sich die baskische Küstenstadt zu einer der interessantesten Städte Spaniens entwickelt. Avantgardistische Architektur und viel moderne Kunst, eine traditionelle Altstadt mit verwinkelten Gassen, eine herrliche Flusspromenade mitten durch die Stadt und dann die unzähligen Pintxos-Bars – Bilbao muss man einfach lieben! (Route 9)



9

CUDILLERO – IDYLLE IN ASTURIEN

Eines der schönsten Küstendörfer Nordspaniens liegt in einer versteckten Bucht und schmiegt sich eng an die umliegenden Felsen. Die bunten Häuser scheinen ineinander verschachtelt zu sein, und der Bummel durch die engen Gassen macht richtig Freude. Von mehreren »Miradores« genießen Besucher ein herrliches Panorama über das Kantabrische Meer – richtig schön! (Route 8)



10

SAN SEBASTIÁN – BASKISCHES JUWEL

Das Seebad am Golf von Biskaya bezaubert mit dem schönsten Stadtstrand Europas und mit der Traumbucht Bahia de La Concha, an der eine wunderschöne Promenade zum Flanieren einlädt. Vom Hausberg Monte Urgull hat man einen grandiosen Blick auf die elegante Stadtkulisse, und in der Altstadt laden hunderte urige Pinxtos-Bars mit den tollsten Tapas-Kreationen zur Einkehr ein – buon apetito! (Route 9)
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Die Routen

Die Rundreise durch das abwechslungsreiche Nordspanien führt in neun spannenden Routen durch eine grandiose Landschaft, zu beeindruckenden Plätzen und in sehenswerte Städte von Weltruhm.

[image: ]
Unterwegs auf dem Sendero Pedras Negras auf der Halbinsel O Grove




Route 1

Faszination Jakobsweg
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	START- UND ENDPUNKTSaint-Jean-Pied-de-Port und Pamplona
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	STRECKENLÄNGE77 km
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	FAHRZEIT1–2 Tage
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	BESTE REISEZEITFrühjahr bis Herbst
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Saint-Jean-Pied-de-Port

Das französische Grenzstädtchen am Fluss Nive ist ein bezauberndes Örtchen und legendärer Startpunkt für die 800 Kilometer lange Wanderung auf dem Camino Francés nach Santiago de Compostela.
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Über die Pyrenäen und durch Wälder und Täler

»Der Weg ist das Ziel« – dieses Sprichwort des chinesischen Philosophen Konfuzius hat für uns Wohnmobilisten sicherlich eine ganz besondere Bedeutung. Für den Jakobspilger auf seiner langen Wanderschaft nach Santiago de Compostela ist diese Weisheit Fluch und Segen zugleich. Folgen wir ihnen auf diesem erlebnisreichen Weg durch eine wunderschöne Gebirgslandschaft.

Dieser Reiseführer begleitet Sie bei einer Wohnmobil-Pilgerfahrt auf dem bekanntesten, beliebtesten und ältesten Jakobsweg. Der Camino Francés gehört in seiner kompletten Länge zum UNESCO-Weltkulturerbe, und seit mehr als tausend Jahren folgt der überwiegende Teil aller Jakobspilger dieser Hauptroute. Den pilgernden Camper erwarten idyllische Dörfer und Königsstädte, Heiligtümer und unzählige Kirchen, eine wunderschöne Landschaft und deftige Pilgermenüs.

1 Saint-Jean-Pied-de-Port, ein ganz bezauberndes französisches Grenzstädtchen, ist der Startpunkt dieser fast 800 Kilometer langen Strecke nach Santiago de Compostela. In dem 1500-Seelen-Ort, der zum illustren Kreis der »Plus beau villages de France« gehört, stehen dem Wohnmobilisten gleich mehrere Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung. Vom Aire de Camping-Car du Fronton, einem ehemaligen Campingplatz, ist das Zentrum nach nur wenigen Schritten erreicht. Eine tolle, erwartungsvolle Atmosphäre herrscht hier in der kopfsteingepflasterten Altstadt, in der mehrere Pilgerherbergen und Geschäfte mit Pilgerbedarf ansässig sind. 10 % aller Jakobspilger starten in Saint-Jean-Pied-de-Port, und natürlich sind der Pilgerstab und die Jakobsmuschel mit dem roten Kreuz ein absolutes Muss. Das Pilgerbüro befindet sich gegenüber der kleinen Église Notre Dame, und hier sollte sich auch der Wohnmobilist den kostenlosen Pilgerpass »Credencial« besorgen, denn man weiß ja nie – den ersten Stempel gibt es auf alle Fälle! Die Rue de la Citadelle führt über das Flüsschen Nive und hinauf zur Zitadelle, einem ehemaligen Schloss aus dem 12. Jahrhundert, das im Jahre 1625 vom Festungsbaumeister Vauban zur Verteidigungsanlage umgebaut wurde. Die ersten Gipfel der Pyrenäen grüßen eindrucksvoll aus der Ferne und lassen erahnen, wohin die Reise geht. Ein in den Boden eingelassenes Jakobsmuschel-Pilgerzeichen weist am Stadttor Porte d’Espagne den richtigen Weg, der mobile Camper nimmt die D933.

Saint-Jean-Pied-de-Port heißt »Heiliger Johann am Fuße des Passes«, und tatsächlich ist Spanien nach nur 8 Kilometern erreicht. Auf der gut ausgebauten Carretera de Francia N-135 ist das Wohnmobil nach Erklimmen von 800 Höhenmetern bald auf dem 1057 Meter hoch gelegenen Ibañeta-Pass angekommen. Was der Fußpilger hier auf dieser ersten Etappe des Jakobsweges leistet, ist absolut bewundernswert! Auf der oft nebligen Passhöhe steht die kleine Kapelle San Salvador, und nur einige Schritte weiter ist das Roland-Denkmal zu entdecken. Diese Pyrenäen-Überquerung wählte im Jahre 778 schon Karl der Große auf seinem Spanienfeldzug, das verwitterte Denkmal erinnert an seinen erfolgreichsten Heerführer, der auf der Heimreise hier am Ibañeta-Pass sein Leben verlor. Noch heute ist das »Rolandslied« der Inbegriff der Heldenverehrung.

[image: ]
Dieses Jakobspilgersymbol weist den richtigen Weg.


Im Spanischen Baskenland

2 Roncesvalles, nach 28 Kilometern das erste Etappenziel auf spanischem Boden, ist ein Klosterkomplex, in dem sich ein Hotel mit Restaurant, aber auch schlichte Pilgerunterkünfte mit Verköstigung befinden. Das heutige Augustinerkloster wurde bereits im 12. Jahrhundert gegründet und beherbergte somit eines der ersten Pilgerhospitäler des mittelalterlichen Camino de Santiago. Die Tür der gotischen Stiftskirche Real Colegiata de Roncesvalles ist, entgegen den meisten anderen Kirchen in Spanien, immer offen, und das Bildnis des Heiligen Jakobus hier beeindruckt ganz besonders. Falls irgend möglich, sollte jeder Besucher um 20 Uhr die Pilgermesse besuchen, die eine wunderschöne Einstimmung auf diese besondere Reise entlang des Camino Francés ist. Die Stiftskirche ist dann meist bis auf den letzten Platz von völlig erschöpften Fußpilgern besetzt, die frisch geduscht in fußschonenden Schlappen hereingeschlurft kommen. Dann erleben die Gläubigen aus aller Welt eine außergewöhnliche Messe, bei der der Pastor die Menschen bittet, den Nächsten zu umarmen und dem Nachbarn die Hand zu schütteln. Diese Gesten schaffen eine ganz besondere Verbindung unter den Pilgern, die zum Schluss mit dem Gruß »Buon Camino« für ihre weitere Wanderung gesegnet werden – wirklich ergreifend! Hinter der Klosteranlage befindet sich ein großer, ruhiger Parkplatz, auf dem Wohnmobilisten in Gesellschaft anderer entspannt übernachten können (43.009092, -1.318903).


Special

PILGERN MIT DEM WOHNMOBIL

Warum nicht den Camino Francés mit dem eigenen mobilen Zuhause erleben?! Mancher Camper schließt sich einer Wohnmobil-Gruppenreise an, bei der Stell- und Campingplätze sowie Besichtigungen und Restaurantbesuche vom Veranstalter vorgebucht werden. Bei Individualreisen wandern oder radeln die Partner oft abgewechselt, während der andere das Auto zum Zielort der jeweiligen Etappe fährt. Um in Santiago de Compostela die ersehnte Pilgerurkunde zu erhalten, muss per Pilgerstempel nachgewiesen werden, dass die letzten 200 Kilometer mit den Rad oder die letzten 100 Kilometer zu Fuß zurückgelegt wurden.


[image: ]
Blick über Saint-Jean-Pied-de-Port hin zu den Pyrenäen
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Das Kloster Roncevalles ist auch für den Wohnmobilisten das erste Etappenziel auf dem Camino Francés.

3 Burguete, baskisch Auritz, ist nur wenige Kilometer entfernt und ein kleines Straßendorf, dem Ernest Hemingway in seinem Erstlingswerk »Fiesta« ein Denkmal gesetzt hat. Hier angelte er gern im Rio Urrobi, an dem auch ein Stück weiter auf der Strecke der gleichnamige Campingplatz liegt. Die Weiterfahrt durch die nordspanische Region Navarra führt immer die gut befahrbare N-135 entlang bis zum 801 Meter hoch gelegenen Erro-Pass. Das Panorama in die sanft hügelige Gebirgswelt rundum ist grandios, und dann geht es hinunter in das Bergdorf Zubiri. Am Ortsausgang ist die mittelalterliche Brücke Puente de la Rabia, die Tollwutbrücke über den Rio Arga, die Hauptattraktion des Bergdorfes. In der frühen Geschichte des Camino Francés sind zahlreiche Brücken gebaut worden, um die sich später Ortschaften gebildet haben, in denen bis heute schlichte Pilgerunterkünfte und kleine Tabernas mit deftigen Pilgermenüs zu finden sind.

4 Pamplona, nur 49 Kilometer von Roncesvalles entfernt, ist das Ziel dieser ersten Wohnmobil-Pilgerroute. Die heutige Hauptstadt der autonomen Region Navarra mit über 200 000 Einwohnern wurde um 75 v. Chr. durch den römischen Feldherrn Pompeius gegründet, auf den der Name Pamplona zurückzuführen ist. Der baskische Name der Stadt lautet Iruña. Schon aus Sicherheitsgründen sollte man am besten die offiziellen Stellplätze bzw. den nahegelegenen Campingplatz aufsuchen. In unmittelbarer Nähe des Área Camper de Trinitarios fährt ein kostenloser Aufzug in die Oberstadt hinauf, und nach nur wenigen Schritten ist dort der älteste und schönste Park der Stadt erreicht, der zum Staunen einlädt. Entlang der alten Stadtmauer flaniert man durch die Jardines de la Taconera mit ihren herrlichen Blumenrabatten und uralten Bäumen, während in einem großzügigen Burggraben Enten, Hühner und imposante Pfauen in einträchtiger Gemeinschaft mit einer Herde Rotwild leben. Am Ausgang des Parks betritt der Besucher die überschaubare Altstadt von Pamplona, in der auch die Touristeninformation ansässig ist, die einen kostenlosen, kleinen Stadtplan bereithält. In ihm sind alle wichtigen Sehenswürdigkeiten verzeichnet, und gleich nebenan ist auch schon die erste Attraktion zu bewundern. Das Rathaus der Stadt, »Ayuntamiento de Pamplona«, ist in einem grandiosen barocken Gebäude untergebracht und mit wappentragenden Löwen verziert. Hier an der Plaza Consistorial wird jedes Jahr am 6. Juli mit einem Feuerwerk das berühmteste Fest Spaniens eröffnet, die Sanfermines, bei denen Tag und Nacht durchgefeiert, getanzt und getrunken wird. Der Literaturnobelpreisträger Ernest Hemingway war von der überbordenden Fiesta so begeistert, dass er immer wieder kam und seinem Erstlingswerk diesen Titel gab. Nicht zuletzt seinem Roman ist es zu »verdanken«, dass die Sanfermines in aller Welt bekannt wurden, und so finden sich jedes Jahr zu dieser Zeit tausende Touristen in Pamplona ein. Die Büste des Schriftstellers steht passend zu seiner Passion vor der Stierkampfarena an der Plaza de Toros. Sehenswert ist auch die Plaza del Castillo, mit 14 000 Quadratmetern einer der größten Stadtplätze Spaniens und umgeben von wunderschön restaurierten Herrenhäusern aus dem 18. Jahrhundert. Hier trifft man sich, um im legendären Café Iruña einzukehren, hier finden Konzerte statt, und hier haben alljährlich die Sanfermines ihren stimmungsvollen Abschluss. An der Südseite des Platzes steht die bronzene Skulptur von König Carlos III el Noble vor dem Palacio de Navarra, in dem heute die Regionalregierung ihren Sitz hat. Der historische Jakobsweg führt über die Puente de la Magdalena oder durch das Stadttor »Puerto Fráncia« hinein in die Altstadt und zur Catedral de Santa Maria. Die Jakobssymbole mit den gelben Pfeilen leiten den Besucher zu weiteren Sehenswürdigkeiten der 2000 Jahre alten Stadt. Hierzu gehört auch die fünfzackige Zitadelle aus dem 16. Jahrhundert, die am Rande der Altstadt von einer wunderschönen, frei zugänglichen Grünanlage umgeben ist. Pamplona ist wirklich einen Besuch wert!

[image: ]
Die wunderschöne Plaza del Castillo in Pamplona ist einer der größten Stadtplätze Spaniens.
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Pamplona ehrt den berühmtesten Stadtbesucher.


Special

SANFERMINES

Jedes Jahr vom 6. bis 14. Juli ist Pamplona im Ausnahmezustand, denn dann finden täglich morgens um 8 Uhr die berühmten Stierrennen statt. Todesmutige, weiß gekleidete Einheimische und auch so manch leichtsinniger Tourist setzen ihr Leben aufs Spiel und rennen vor den panischen Tieren hin und her, um sich irgendwann mit waghalsigen Sprüngen in Sicherheit zu bringen. Über exakt 850 Meter geht es innerhalb von drei Minuten in der Altstadt durch die legendäre Calle Estafeta und zur Stierkampfarena zurück. Die Fiesta hat sich mittlerweile durch exzessive Massenbesäufnisse einen zweifelhaften Ruf erworben.



[image: ]
Grüne Idylle in den Jardines de la Taconera in Pamplona




Praktische Hinweise


Tourist-Informationen

Office de Tourisme Saint-Jean-Pied-de-Port

14 Place Charles de Gaulle, 64220 Saint-Jean-Pied-de-Port,

Tel. +33 559370357,

en-pays-basque.fr

Hier erhält man auch Informationen zum Jakobsweg.

Oficina de Turismo Pamplona

Calle San Saturnino 2, 31001 Pamplona,

Tel. +34 948420700,

pamplona.es

Es gibt auch eine kostenlose App »Pamplona Iruna« mit Beschreibungen aller wichtigen Sehenswürdigkeiten. Informationen zum Jakobsweg findet man in der Calle Mayor im Besucherzentrum Ultreia.



Museen/Ausflüge/Attraktionen

La Real Colegiata de Santa Maria de Roncesvalles

Tel. +34 948760000,

roncesvalles.es

Die königliche Stiftskirche ist frei zugänglich und beeindruckt mit ihren mächtigen Säulen und bunten Glasfenstern. Für den Besuch des Museums, des Kreuzganges und des Kapitelsaals gibt es im angeschlossenen Touristenbüro ein Kombiticket. Im Museum ist auch das Grabmal des Kirchengründers König Sancho VII. der Starke ausgestellt.



Camping- Und Stell-Plätze

S 100 Aire de Camping-Car du Fronton

(S. 183 H3/S. 191 H1)

Chemin d’Eyheraberry,

64220 Saint-Jean-Pied-de-Port,

en-pays-basque.fr

GPS: 43.159207, -1.236894

Der gemeindeeigene Stellplatz liegt neben einem Pelota-Stadion und in unmittelbarer Altstadtnähe. Es gibt einen schönen Baumbestand, die Stellflächen sind mit Betonplatten versehen, auf denen die Fahrzeuge stehen. Ver- und Entsorgung sowie Strom und WC sind inklusive, Bezahlung per Automat. Ganzjährig geöffnet.

Ein weiterer Stellplatz ist

S 101 Aire de Camping-Car Jai-Alai (S. 183 H3/ S. 191 H1) GPS: 43.165108, -1.232165.


[image: ]
Aire de Camping-Car du Fronton in Saint-Jean-Pied-de-Port

C 102 Camping Municipal Plaza Berri (S. 183 H3/S. 191 H1)

Avenue du Fronton 64220 Saint-Jean-Pied-de Port,

Tel. +33 559371119,

st-jean-pied-de-port.fr

GPS: 43.161302, -1.236111

Der schlichte, preiswerte Campingplatz liegt am Fluss Nive in unmittelbarer Altstadtnähe, keine Reservierung möglich. Ostern bis Allerheiligen geöffnet.

C 103 Camping Urrobi (S. 183 H4/S. 191 H2) N-135, 31694 Espinal,

Tel. +34 948760200,

campingurrobi.com

GPS: 42.973275, -1.352014

Der gepflegte Campingplatz liegt im Grünen und besitzt ein Restaurant sowie Minimarkt. Es gibt einen Pool und einen Badeplatz am Fluss sowie eine großzügige Grünfläche mit schönen Baumbestand, WLAN auf dem gesamten Gelände. Anfang April bis Ende Oktober geöffnet.

S 104 Área de Trinitarios
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